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Fotos: Union

Am 26.02. fand die einzige Skiausfahrt statt.
Kurzfristig wurde diese nach Coranaerleich-
terungen geplant. Ziel war wieder Mühlbach.
Bei winterlichen Verhältnissen machten sich 
40 Personen auf den Weg. Der Spaß kam 
nicht zu kurz….

Hofer Fabian fährt an die Spitze im FischerCup...

...mit Tagesbestzeit in Hinterreith erstmals ganz oben. Diese Leistung konnte er auch 
an der allgemeinen Landesmeisterschaft in Gosau bestätigen: Platz 1. in der U21 und 
mit 4. schnellster Zeit nur ganz knapp am Podest und somit an Bronze vorbei.

Radsport

Erstmals mit dem Cros-
ser und im Winter un-
terwegs fuhr Valentin 
als Vorbereitung zur 
MTB Saison ein Cross-
rennen. In überlegener 
Manier raste zur ersten 
ÖM Medaille in der U17.
Ende März startet die 
MTB Saison, die Vor-
bereitung läuft, er ist 
schon voll motiviert

Valentin Hofer U17 ÖM Crossmeister
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Valentin Hofer U17 ÖM Crossmeister

SPÖ MARIA SCHMOLLN

Gemeinderat
Wie immer wollen wir euch  
auf dem Laufenden halten, 
was sich bei der SPÖ Maria 
Schmolln so tut. Nach dem 
erneuten Lockdown und jet-
zigen Lockerungen freuen wir 
uns sehr, dass wir wieder Ver-
anstaltungen und Sitzungen 
im Gasthaus abhalten dürfen.  

Am 18. März starteten wir 
gleich mit der Jahreshaupt-
versammlung, bei der wir un-
seren neuen Bezirksobmann 
Andreas Peterlechner begrü-
ßen durften. Wir sind schon 
sehr gespannt auf neue Ideen 
und Ansatzpunkte, die unser 
neuer Obmann mitbringt. 

Auch heuer werden wir wie-
der Ostereier an die ver-
schiedensten Einrichtungen 
spenden, da ein kleines Oster-
geschenk so manche Gemüter 
erhellen kann. 

Ebenfalls sind wir heuer 
wieder beim Kinderferien-
programm vertreten. Dabei 

wird’s gespenstisch, da wir 
uns das Thema Geister ausge-
sucht haben. Natürlich wollen 
wir noch nicht zu viel verraten, 
da im Kinderferienprogramm 
Genaueres folgt.  Wir hoffen, 
dass wir wieder viele Kinder 
begrüßen dürfen und es ein 
lustiger Nachmittag/Abend 
wird.

Da die SPÖ den Obmann im 
Umweltausschuss stellt, kön-
nen wir auch hier etwas für 
Maria Schmolln bewirken. Am 
02. April 2022 fand die jähr-
liche Flurreinigung statt. Wir 
trafen uns alle um 8 Uhr am 
Sportplatz in Maria Schmolln.

Es gab genug zu tun, da leider 
sehr viel Müll auf unseren We-
gen und Straßen verteilt wur-
de. 

Aktuell planen wir ein Wein-

fest. Dieses wir im August 
stattfinden. Genauere Details 
werden noch bekannt gege-
ben.

Natürlich folgen noch weitere 
Termine und Veranstaltungen 
im Laufe des Jahres. Am Mut-
tertag werden von der SPÖ, 
wie gehabt, wieder Rosen 
verteilt.

Wir freuen uns auf ein Wie-
dersehen auf unseren Veran-
staltungen!

Foto: SPÖ Maria Schmnolln
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EIN BERICHT VON
ING. MANUELA SALCHER

Das kleinste Europaschutz-
gebiet mit nur 1.170 Quadrat-
meter befindet sich im Dach-
boden der Wallfahrtskirche 
Maria Schmolln. In den Som-
mermonaten findet man hier, 
in der sogenannten Wochen-
stubenkolonie, bis zu 1.200 
Weibchen mit ihren Jungtie-
ren der streng geschützten 
Fledermausart Mausohr.

Foto: Manuela Salcher

Jedes Jahr wird der Dachboden der Wallfahrtskirche Maria Schmolln in den 
Sommermonaten zur Wochenstube von Mausohren.

Mausohr (Myotis myotis)

Foto: Wolfgang Forstmeier

Lebensraum und 
Lebensweise
Sommerquartiere liegen in 
Dachstühlen und Kirchtür-
men, wobei die Männchen des 
Mausohrs den Sommer, iso-
liert von Weibchen und Nach-
wuchs, alleine verbringen. 
Als Winterquartiere dienen 
Höhlen, Stollen, Bunkeranla-
gen, Keller, oder Felsspalten. 
Zwischen Sommer- und Win-
terquartier liegen im Durch-
schnitt Entfernungen zwi-
schen 50 und 100 km. 

Wie alle anderen Säugetiere 
sind Fledermäuse Warmblüt-
ler, d. h. dass ihre Körpertem-
peratur (35 - 38° C) von der 

Außentemperatur unabhän-
gig ist. Die Energie, die zur 
Erhaltung der Körpertempe-
ratur nötig ist, wird vom Stoff-
wechsel der aufgenommenen 
Nahrung erzeugt. Da aus-
reichend Nahrung nicht das 
ganze Jahr über verfügbar ist, 
müssen Fledermäuse Phasen 
einlegen, in denen sie so gut 
wie keine Energie verbrau-
chen, den Winterschlaf. In 
dieser Zeit senken die Säuge-
tiere ihre Körpertemperatur 
drastisch (bis zu 10° Celsius), 
atmen nur noch ca. alle 1 ½ 
Stunden und versuchen mit 
dem im Herbst angefresse-
nen Körperfett den Winter zu 
überstehen. Auch in der war-

Das Mausohr (Myotis Myotis), 
früher auch Großes Mausohr 
genannt, ist eine Fledermaus-
art aus der Gattung der Mau-
sohren, die 1797 von Borkhau-
sen  unter der Bezeichnung 
„Vespertilio myotis“ erstbe-
schrieben wurde. Es ist die 
größte in Österreich vorkom-
mende Fledermausart.

Wallfahrtskirche wird zur Wochenstube
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Wallfahrtskirche wird zur Wochenstube
men Jahreszeit können Fle-
dermäuse zum Energiesparen 
ihre Körperfunktionen redu-
zieren. Dieser Vorgang wird 
Torpor (lat. Erstarrung, Betäu-
bung; bezeichnet einen phy-
siologischen Schlafzustand) 
genannt und wird während 
länger andauernder Schlecht-
wetterperioden genutzt.  

Fortpflanzung, Wochen-
stuben und Jungtiere

Mausohren werden im Al-
ter von ein bis zwei Jahren 
geschlechtsreif. Jährlich be-
kommt jedes Weibchen nur 
ein Junges, dessen Gewicht 
zwischen 4 und 6,5 Gramm 
liegt. Die Tragzeit liegt bei un-
gefähr 60 Tagen. Die Geburt 
findet in der Regel dann statt, 
wenn die besten Bedingungen 
für das Überleben der Jungen 
und der Mutter herrschen, in 
Österreich von Ende Mai bis 
Anfang Juli. Spannenderwei-
se finden bei unseren heimi-
schen Fledermäusen die Paa-

Sie hängen kopfüber und eng aneinandergekuschelt unter dem Dach der 
Wallfahrtskirche von Maria Schmolln.

rungen schon im Spätsommer 
und Herbst statt. Im Alter von 
30 Tagen ist ihre Fähigkeit, Ul-
traschalllaute zu produzieren 
voll entwickelt und mit 45 bis 
60 Tagen sind die Jungtiere 
bereits entwöhnt und flugfä-
hig. Diese rasche Entwicklung 
ist nötig, um sich vor dem 
Winterschlaf noch genügend 
Energie in Form von Fettre-
serven anfressen zu können. 
Die Wochenstubenkolonien 
lösen sich dann langsam auf. 
Die erwachsenen Weibchen 
suchen im Anschluss Paa-
rungsquartiere auf und berei-
ten sich ebenso wie die Jung-
tiere auf den Winterschlaf vor.

Foto: Guido Reiter

Kirchturm der Wallfahrts-
kirche Maria Schmolln
Pater Alexander Buchberger, 
damals Franziskaner hier in 
Maria Schmolln, wurde Mitte 
der 80er Jahre als erster auf 
die Fledermäuse im Dachbo-
den der Wallfahrtskirche auf-
merksam. Man vermutet aber, 
dass sie schon viel länger hier 
sind. 

Der Verein KFFÖ (Koordina-
tionsstelle für Fledermaus-
schutz und -forschung in Ös-
terreich) hat die Mausohren 
in der Kirche Maria Schmolln 
seit 2004 im Auge. Damals 
fand durch den Verein auch 
die erste Begehung und Zäh-
lung der erwachsenen Tiere 
statt. 2004 waren es ca. 750 
Erwachsene Tiere, 2021 ca. 
1.100. Normalerweise werden 
Wochenstuben über die Jahre 
nicht viel größer, da sich Fle-
dermäuse nur sehr langsam 
vermehren und eine hohe 
Sterblichkeitsrate in der frei-
en Wildbahn haben. Da es von 
2007 auf 2008 einen sprung-
haften Anstieg gab, vermutet 
die Expertin, dass ein anderes 
Quartier in der Nähe unwis-
sentlich für Mausohren ver-
schlossen wurde und diese 
Tiere zur schon bestehenden 
Gruppe nach Maria Schmolln 
gezogen sind. 

Der Schein der Taschenlampe 
enthüllt das verborgene Reich 
der scheuen Fledermäuse.

Foto: privat

KIRCHE
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Das Betreten des Dachbodens 
während der Anwesenheit 
der Fledermäuse sollte ver-
mieden werden, um den Tie-
ren keinen unnötigen Stress 
zu verursachen. Auch bei der 
Sanierung vom Kirchendach 
im Jahr 2020, musste auf die 
Fledermäuse Rücksicht ge-
nommen werden. So wurden 
die Arbeiten auf die Winter-
monate gelegt. 

Christa Grubmüller, Kloster-
köchin seit 25 Jahren in Ma-
ria Schmolln, berichtet: „Am 
besten kann man die Fleder-
mäuse in den Sommermona-
ten vom gegenüberliegenden 
Café aus beobachten und ih-
nen beim Ausflug zusehen.“ 
Sie findet die Tiere sehr fas-
zinierend und ist auch um de-
ren Erhaltung bemüht. 
Bei so vielen Bewohnern 
entsteht mit der Zeit natür-
lich auch Dreck, sogenannter 

Die Tiere können gut ein- und ausfliegen, da das Fenster zum
Dachboden der Kirche immer offen ist.

Fledermausschutz in 
Österreich
Aufgrund ihrer komplexen 
Lebensweise mit zeitlich und 
räumlich getrennten Lebens-

Fledermausguano. Diesen 
nützt der angrenzende Klos-
tergarten zur Düngung und 
man kann ihn dort auch für 
private Zwecke erwerben. Die 
Putzaktionen finden meist 
alle zwei Jahre statt und zwar 
dann, wenn keine Tiere mehr 
im Quartier sind. Im Jahr 2006 
waren es geschätzte 1.725 kg 
Guano, der vom Dachstuhl 
der Kirche gefrachtet wurde.

räumen sind Fledermäuse 
sehr gefährdet. Viele Fleder-
mausarten sind in der Roten 
Liste der gefährdeten Säuge-
tiere Österreichs angegeben 
(siehe auch www.roteliste.at).
Um einen langfristigen Schutz 
zu gewährleisten, wurde hier-
für der Verein „Koordinations-
stelle für Fledermausschutz 
und -forschung in Österreich 
(KFFÖ)“ im März 2003 gegrün-
det.

Mehr Informationen findet 
man unter:

www.fledermausschutz.at

Foto: privat
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Foto: privat



Redaktionsschluss 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 26.06.2022  

Es wird darum gebeten den Termin verlässlich einzuhalten und Beiträge rechtzeitig an: 
gemeindezeitung@maria-schmolln.ooe.gv.at 

zu übermitteln oder per USB-Stick am Gemeindeamt vorbeizubringen.  
Beiträge, die später gebracht werden, können leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Das ist
Schmolln

Foto: Maria Hintermaier
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Wir suchen die schönsten Bilder!
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Wir gratulieren den zwei Fotograf/Innen der Bilder 
auf der Rückseite und der Fotografin des Titelbildes 
zu ihren tollen Fotos und bedanken uns in Form eines 
Schmollner Gutscheins!

Auch Du hast Fotos von Schmollner Veranstaltungen, 
Festen, Alltagsmomenten, Landschaften uvm.? Dann 
schick sie uns und gewinne!

Foto: Helmut Gasteiger

Foto: Angelika Grubmüller


